Gebrauchsinformation: Information fiir Anwender
Amlodipin ,,Interpharm* 5 mg-Tabletten

Wirkstoff: Amlodipin

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfiltig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses

Arzneimittels beginnen, denn sie enthéilt wichtige Informationen.

- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht mochten Sie diese spater nochmals lesen.

- Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Thren Arzt oder Apotheker.

- Dieses Arzneimittel wurde Thnen personlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es
kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.

- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Thren Arzt oder Apotheker. Dies gilt
auch fiir Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siche Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht

Was ist Amlodipin ,,Interpharm® und wofiir wird es angewendet?

Was sollten Sie vor der Einnahme von Amlodipin ,,Interpharm* beachten?
Wie ist Amlodipin ,,Interpharm® einzunehmen?

Welche Nebenwirkungen sind moglich?

Wie ist Amlodipin ,,Interpharm® aufzubewahren?

Inhalt der Packung und weitere Informationen
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1. Was ist Amlodipin ,,Interpharm* und wofiir wird es angewendet?

Amlodipin ,,Interpharm‘ enthélt den Wirkstoff Amlodipin, der zur Arzneimittelgruppe der so genannten
Kalziumantagonisten gehort.

Amlodipin ,,Interpharm‘ wird zur Behandlung von hohem Blutdruck (Hypertonie) angewendet oder zur
Behandlung einer bestimmten Form von Schmerzen im Brustbereich, was als Angina pectoris oder, in
einer seltenen Form, als vasospastische (Prinzmetal-)Angina bezeichnet wird. Bei Patienten mit hohem
Blutdruck bewirkt dieses Arzneimittel eine Erweiterung der Blutgefdfie, sodass das Blut leichter durch
sie durchflieBen kann.

Bei Patienten mit Angina pectoris wirkt Amlodipin ,,Interpharm®, indem es die Blutversorgung des
Herzmuskels verbessert, der dadurch besser mit Sauerstoff versorgt wird, wodurch wiederum die
Schmerzen im Brustbereich verhindert werden. Akute Angina pectoris-Schmerzen im Brustbereich
werden durch dieses Arzneimittel nicht sofort gelindert.

Amlodipin ,,Interpharm* kann allein oder mit anderen blutdrucksenkenden Medikamenten oder
herzwirksamen Préparaten eingenommen werden.

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Amlodipin ,,Interpharm* beachten?

Amlodipin ,,Interpharm* darf nicht eingenommen werden,

e wenn Sie allergisch gegen Amlodipin oder Dihydropyridine (dhnliche Calciumkanalblocker) oder
einen der in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind. Dies kann sich
durch Juckreiz, Hautrotung oder Atemprobleme duflern.

e wenn Sie einen sehr niedrigen Blutdruck haben,

e wenn Sie einen Schockzustand erleiden mit Beschwerden wie niedrigem Blutdruck, schwachem Puls
und schnellem Herzschlag,

e wenn Sie unter einer Verengung des Ausflusstrakts der linken Herzkammer leiden,

e wenn Sie innerhalb der letzten 4 Wochen einen Herzinfarkt hatten und dadurch eine
Herzmuskelschwiche haben (himodynamisch instabile Herzinsuffizienz),

1/8




wenn Sie herzbedingte Brustschmerzen haben, die auch in Ruhe oder bei geringster Belastung
auftreten, ausgeldst durch eine mangelnde Durchblutung des Herzmuskels (instabile Angina
pectoris),

wenn Sie schwere Leberfunktionsstérungen haben.

Warnhinweise und Vorsichtsmalinahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor Sie Amlodipin ,,Interpharm‘ einnehmen.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Amlodipin ,,Interpharm® ist erforderlich,

wenn Sie eine Herzmuskelschwiche (Herzinsuffizienz) haben,

wenn Sie kiirzlich einen Herzinfarkt hatten,

wenn Sie an einem starken Blutdruckanstieg leiden (hypertensive Krise),

wenn Sie eine eingeschriankte Leberfunktion haben (bei schweren Leberfunktionsstérungen diirfen
Sie Amlodipin ,,Interpharm* nicht einnehmen),

wenn Sie eine eingeschrinkte Nierenfunktion haben,

wenn Sie dlter sind und Thre Dosis erhoht werden muss.

Kinder und Jugendliche
Bei Kindern unter 6 Jahren wurde Amlodipin nicht untersucht. Daher sollte Amlodipin nur bei Kindern
und Jugendlichen mit Bluthochdruck im Alter von 6 bis 17 Jahren angewendet werden (siche Abschnitt

3).

Einnahme von Amlodipin ,,Interpharm* zusammen mit anderen Arzneimitteln

Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kiirzlich
andere Arzneimittel eingenommen/angewendet haben oder beabsichtigen andere Arzneimittel
einzunehmen/anzuwenden.

Amlodipin ,,Interpharm* kann andere Arzneimittel beeinflussen oder von anderen Arzneimitteln
beeinflusst werden, wie z. B.:

andere blutdrucksenkende Arzneimittel (z. B. Diltiazem, Verapamil, Betablocker, ACE-Hemmer,
Alpha-1-Blocker und Diuretika)

Arzneimittel gegen Pilzinfektionen (z. B. Ketoconazol, Itraconazol)

Arzneimittel zur Behandlung von HIV-Infektionen (HIV-Proteasehemmer, z.B. Ritonavir, Indinavir,
Nelfinavir)

Antibiotika (Erythromycin, Rifampicin, Clarithromycin)

Johanniskraut (Hypericum perforatum, pflanzliches Arzneimittel gegen Depressionen)

Dantrolen (eine Infusion bei schweren Stérungen der Korpertemperatur)

Simvastatin (zur Behandlung erhohter Cholesterinwerte)

Arzneimittel zur Behandlung von Depressionen (tri- und tetrazyklische Antidepressiva)
Arzneimittel zur Behandlung von psychischen Stérungen (Neuroleptika)

Arzneimittel zur Behandlung von Herzerkrankungen (Nitrate)

Tacrolimus, Sirolimus, Temsirolimus und Everolimus (Arzneimittel zur Anderung der Funktion des
Immunsystems)

Ciclosporin (ein Immunsuppressivum)

Einfluss von Amlodipin auf andere Arzneimittel:

Amlodipin ,,Interpharm“ kann Ihren Blutdruck noch weiter senken, wenn Sie bereits andere
blutdrucksenkende Arzneimittel anwenden.

Bei gemeinsamer Einnahme von Amlodipin und Simvastatin ist die Dosis von Simvastatin auf 20 mg
tiglich zu beschranken.
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Einnahme von Amlodipin ,,Interpharm* zusammen mit Nahrungsmitteln und Getrinken

Die gleichzeitige Anwendung von Amlodipin mit Grapefruit oder Grapefruitsaft wird nicht empfohlen,
weil dadurch die Bioverfiigbarkeit von Amlodipin bei einigen Patienten erhoht sein kann. Dies kdnnte zu
einer verstirkten Blutdrucksenkung fiihren.

Schwangerschaft und Stillzeit

Die Sicherheit von Amlodipin wéahrend der Schwangerschaft konnte nicht nachgewiesen werden. Wenn
Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein oder beabsichtigen, schwanger
zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses Arzneimittels IThren Arzt oder Apotheker um Rat.

Amlodipin geht in geringen Mengen in die Muttermilch iiber. Wenn Sie stillen oder in Kiirze mit dem
Stillen beginnen mochten, benachrichtigen Sie Thren Arzt, bevor Sie Amlodipin ,,Interpharm® anwenden.
Amlodipin ,Interpharm® darf wéhrend der Schwangerschaft und Stillperiode nur in unbedingt
notwendigen Fillen und nur auf Anordnung des Arztes eingenommen werden.

Verkehrstiichtigkeit und Fihigkeit zum Bedienen von Maschinen

Achtung: Dieses Arzneimittel kann die Reaktionsféhigkeit und Verkehrstiichtigkeit
beeintrachtigen.

Die Fiahigkeit zur aktiven Teilnahme am Stralenverkehr oder zum Bedienen von Maschinen kann durch
Amlodipin ,,Interpharm* beeintrichtigt werden. Falls die Tabletten bei Ihnen Ubelkeit, Schwindel oder
Miidigkeit hervorrufen oder Kopfschmerzen auftreten, lenken Sie kein Fahrzeug oder bedienen Sie keine
Maschinen und suchen Sie umgehend Thren Arzt auf.

Amlodipin ,,Interpharm* enthiilt Natrium.
Dieses Arzneimittel enthdlt weniger als 1 mmol Natrium (23 mg) pro 5 mg-Tablette, d.h. es ist nahezu
,.hatriumfrei®.

3. Wie ist Amlodipin ,,Interpharm® einzunehmen?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Absprache mit Ihrem Arzt oder Apotheker ein.
Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind.

Es ist sehr wichtig, dass Sie Amlodipin ,,Interpharm* einnehmen, solange es Ihnen Thr Arzt verordnet.
Bitte sprechen Sie mit Threm Arzt, wenn Sie den Eindruck haben, dass die Wirkung von Amlodipin
»Interpharm* zu stark oder zu schwach ist.

Nehmen Sie die Tabletten unzerkaut mit reichlich Fliissigkeit zu oder zwischen den Mahlzeiten ein.
Die vom Arzt angeordnete Dosierung ist unbedingt einzuhalten.

Fiir die Anwendungsgebiete — Bluthochdruck und mangelnde Durchblutung des Herzmuskels — nehmen
Sie liblicherweise 1 Tablette (= 5 mg) einmal tdglich ein. Abhéngig von der Blutdruckreaktion auf die
Behandlung kann der Arzt die Dosis nach ca. 2-4 Wochen gegebenenfalls auf 2 Tabletten (2 x 5 mg)
einmal tdglich erhohen.

Mehr als 2 Tabletten pro Tag (10 mg) sollten keinesfalls eingenommen werden.

Anwendung bei Kindern und Jugendlichen mit Hypertonie im Alter von 6 bis 17 Jahren

Fiir Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 17 Jahren betrdgt die empfohlene Anfangsdosis 2,5 mg
Amlodipin tiglich. Die empfohlene Maximaldosis ist 5 mg Amlodipin tiglich. Die Initialdosis von 2,5
mg kann mit Amlodipin ,,Interpharm* 5 mg-Tabletten nicht erreicht werden, da diese Tabletten nicht zur
Teilung in zwei gleichen Hélften produziert wurden.

Um eine Therapie mit Amlodipin beginnen zu kénnen, muss daher ein fiir diese Dosierung geeignetes
Préparat verwendet werden.
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Altere Patienten

Ahnliche Amlodipin ,,Interpharm*-Dosen werden von dlteren und jiingeren Patienten gleich gut vertragen.
Bei édlteren Patienten wird daher die iibliche Dosierung empfohlen, eine Dosiserh6hung sollte jedoch
vorsichtig erfolgen.

Patienten mit eingeschrinkter Leberfunktion

Fiir Patienten mit leichten bis méiBigen Leberfunktionsstorungen liegen keine Dosierungsempfehlungen
vor. Deshalb sollte Amlodipin ,Interpharm“ mit Vorsicht angewendet werden. Bei schweren
Leberfunktionsstorungen diirfen Sie Amlodipin ,,Interpharm® nicht einnehmen.

Patienten mit eingeschrdnkter Nierenfunktion
Bei Patienten mit eingeschrinkter Nierenfunktion ist keine Dosisanpassung erforderlich.
Amlodipin ,,Interpharm* sollte mit besonderer Vorsicht an Dialysepatienten verabreicht werden.

Wenn Sie eine groflere Menge von Amlodipin ,,Interpharm® eingenommen haben, als Sie sollten
Informieren Sie unverziiglich einen Arzt oder das nédchstgelegene Krankenhaus. Nehmen Sie die
Verpackung und alle restlichen Tabletten mit!

Die Anzeichen einer Uberdosierung sind ein stark erniedrigter Blutdruck mit Schwindel, Kopfschmerzen
und Schwichegefiihl, langsamer Puls, unregelmifiger Herzschlag.

Im Extremfall kann es zu einem Schock kommen, der auch tédlich sein kann.

Bei starkem Blutdruckabfall und Schwindel sollten Sie sich hinlegen und die Beine hoch lagern.
Uberschiissige Fliissigkeit kann sich in Ihren Lungen ansammeln (Lungenddem) und Kurzatmigkeit, die
sich bis zu 24-48 Stunden nach Einnahme entwickeln kann, verursachen.

Fiir den Arzt:
Zur Therapie bei Uberdosierung finden Sie Hinweise am Ende dieser Gebrauchsinformation!

Wenn Sie die Einnahme von Amlodipin ,,Interpharm* vergessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Dosis ein, wenn Sie die vorherige Einnahme vergessen haben. Nehmen Sie
stattdessen einfach die folgende Dosis zur gewohnten Zeit ein.

Wenn Sie die Einnahme mit Amlodipin ,,Interpharm* abbrechen

Die Behandlung mit Amlodipin ,,Interpharm* darf nur in Absprache mit Ilhrem Arzt gedndert oder beendet
werden. Wenn Sie die Anwendung dieses Arzneimittels beenden, bevor er Sie dazu aufgefordert hat,
konnen Thre Beschwerden zuriickkehren.

Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben, wenden Sie sich an Thren Arzt oder
Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind moglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem
auftreten miissen.

Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn bei Ihnen nach der Einnahme dieses Arzneimittels die folgenden

sehr seltenen, schweren Nebenwirkungen auftreten:

e Plotzliches Keuchen beim Atmen, Schmerzen im Brustbereich, Kurzatmigkeit oder
Atembeschwerden

e Anschwellen der Augenlider, des Gesichts oder der Lippen

e Anschwellen der Zunge oder der Kehle, was zu starken Atembeschwerden fiihrt

e Schwere Hautreaktionen einschlieBlich starker Hautausschlag, Nesselsucht, Hautrotung am ganzen
Korper, starkes Jucken, Blasenbildung, Abschilen und Anschwellen der Haut, Entziindung von
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Schleimhéuten (Stevens-Johnson-Syndrom, toxische epidermale Nekrolyse) oder andere allergische
Reaktionen

e Herzinfarkt, ungewdhnlicher Herzschlag

e Bauchspeicheldriisenentziindung, die zu starken Bauch- und Riickenschmerzen mit ausgepragtem
Unwohlsein fithren kann

Die nachfolgende sehr héufige Nebenwirkung wurde berichtet. Wenn diese Thnen Probleme bereitet
oder linger als eine Woche andauert, sollten Sie Ihren Arzt aufsuchen.

Sehr hiufig: kann mehr als 1 von 10 Personen betreffen

e (Odeme (Fliissigkeitsansammlung)

Die nachfolgenden hiiufigen Nebenwirkungen wurden berichtet. Wenn Ihnen eine davon erhebliche
Probleme bereitet oder liinger als eine Woche andauert, sollten Sie Ihren Arzt aufsuchen.

Hiufig (kann bis zu 1 von 10 Personen betreffen):

e Kopfschmerzen (insbesondere zu Beginn der Behandlung), Schwindel, Schléfrigkeit

e Herzklopfen (Palpitationen)

e plotzliche Hautrdtung mit Hitzegefiihl (Flush)

e Bauchschmerzen, Ubelkeit, Magen-Darm-Beschwerden (Dyspepsie), verinderte

Darmentleerungsgewohnheiten (einschlieBlich Durchfall und Verstopfung)

Schwellung der Knochel, Muskelkrampfe

e Miidigkeit, Schwichegefiihl (Asthenie)

e Sechstorungen (einschlieBlich Verschlechterung der Sehleistung, Bindehautentziindung,
Doppeltsehen)

e Atemnot (Dyspnoe)

Weitere Nebenwirkungen, die berichtet wurden, sind nachfolgend aufgefiihrt. Wenn eine davon Sie
erheblich beeintrachtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation
angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Personen betreffen):

e Schlaflosigkeit, Stimmungsschwankungen (einschlieBlich Angst), Depression

e unkontrolliertes Zittern (Tremor), Geschmacksstorungen, kurze Bewusstlosigkeit (Synkope),

verminderte Reizempfindlichkeit (Hypésthesie), Missempfindungen, z.B. Kribbeln (Parésthesie)

Klingeln oder Summen in den Ohren (Tinnitus)

Arrhythmie (einschlieBlich Bradykardie, ventrikulirer Tachykardie und Vorhofflimmern)

erniedrigter Blutdruck (Hypotonie)

Husten, Niesen/laufende Nase durch eine Entziindung der Nasenschleimhaut (Rhinitis)

Erbrechen, Mundtrockenheit, Blahungen, Appetitlosigkeit

Haarausfall, Hautblutungen (Purpura), Hautverfarbungen, vermehrtes Schwitzen, Juckreiz,

Hautausschlag (Rash), Prickeln und Kribbeln auf der Haut (Exanthem), Nesselsucht (Urtikaria)

Gelenksschmerzen, Muskelschmerzen, Riickenschmerzen

e Storungen des Harnabsatzes (Miktionsstorungen), vermehrter Harndrang (auch nachts, Nykturie),
hiufigeres Wasserlassen

e Impotenz, Brustvergroferung beim Mann

e Brustschmerzen, Schmerzen, Unwohlsein

e Gewichtszunahme/-abnahme

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Personen betreffen):
e Verwirrung
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e Angina pectoris (insbesondere zu Beginn der Behandlung oder bei Dosiserh6hung; bei Patienten mit
bestehender Angina pectoris kann es zu einer Zunahme von Haufigkeit, Dauer und Schweregrad der
Anfille kommen)

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Personen betreffen):

e Verminderung der weillen Blutkorperchen oder der Blutpléttchen (Leukozytopenie,
Thrombozytopenie), was zu ungewdhnlichen blauen Flecken oder leichtem Bluten fithren kann

e allergische Reaktionen

e ecrhohte Blutzuckerwerte (Hyperglykdmie)

e erhohte Muskelspannung, eine Nervenstdrung, die zu Schwichegefiihl, verminderter Empfindlichkeit
fiir Beriihrungsreize oder Kribbeln fiihren kann (periphere Neuropathie)

e Herzinfarkt

e Gefillentziindung (Vaskulitis)

e Entziindung der Bauchspeicheldriise, Entziindung der Magenschleimhaut (Gastritis), Schwellung des
Zahnfleisches (Gingivahyperplasie)

e Entziindung der Leber (Hepatitis), Gelbfarbung der Haut (Gelbsucht), Erh6hung der Leberenzyme
(meist im Zusammenhang mit Gallenstauung) wodurch bestimmte medizinische Tests beeinflusst
werden konnen

e Schwellungen der tiefen Hautschichten (Angioddem, Quincke-Odem), akute entziindliche
Hauterkrankungen (Erythema exsudativam multiforme), schwerwiegende Infekt- oder
Arzneimittelbedingte Hauterkrankung (Stevens-Johnson-Syndrom), Lichtempfindlichkeit,
Hautentziindung mit grof3flichiger Schuppung (exfoliative Dermatitis)

Nicht bekannt (Haufigkeit auf Grundlage der verfiigbaren Daten nicht abschétzbar):

e Zittern, starre Haltung, maskenhaftes Gesicht, langsame Bewegungen und ein schlurfender,
unausgeglichener Gang

e Toxische epidermale Nekrolyse

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Thren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch fiir
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind.

Sie kdnnen Nebenwirkungen auch direkt {iber das nationale Meldesystem anzeigen:

Osterreich

Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen
Traisengasse 5

1200 WIEN

OSTERREICH

Fax: +43 (0) 50 555 36207

Website: http://www.basg.gv.at/

Indem Sie Nebenwirkungen melden, konnen Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen iiber die
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfiigung gestellt werden.

5. Wie ist Amlodipin ,,Interpharm* aufzubewahren?

Nicht iiber 30 °C lagern. Blister in der Originalverpackung aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu
schiitzen.

Bewahren Sie dieses Arzneimittel fiir Kinder unzugénglich auf.
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Sie diirfen das Arzneimittel nach dem auf dem Umkarton und dem Blister angegebenen Verfalldatum
(,,Verw. bis®) nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des angegebenen
Monats.

Entsorgen Sie dieses Arzneimittel nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall. Fragen Sie Thren Apotheker,
wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz
der Umwelt bei.

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

Was Amlodipin ,,Interpharm* enthélt
- Der Wirkstoff ist Amlodipin (als Amlodipinbesilat).
1 Tablette enthdlt 5 mg Amlodipin (als Amlodipinbesilat).
- Die sonstigen Bestandteile sind mikrokristalline Cellulose, Calciumhydrogenphosphat,
Carboxymethylstirke-Natrium, Magnesiumstearat.

Wie Amlodipin ,,Interpharm* aussieht und Inhalt der Packung

Weille, langliche, bikonvex gewdlbte Tabletten mit Gravierung ,,5° auf einer Seite.
PVC-Aluminium-Blisterpackungen 10, 28, 30, 90 Stiick.

Es werden moglicherweise nicht alle Packungsgrofien in Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
Pharmazeutischer Unternehmer: Interpharm ProduktionsgmbH, 1160 Wien

Hersteller: Gedeon Richter Plc., Budapest H-1103 (HU) bzw.
Gedeon Richter Polska Sp. z 0.0., 05-825 Grodzisk Mazowiecki (PL)

Z.Nr.: 1-24562

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt iiberarbeitet im Juni 2023.

Die folgenden Informationen sind nur fiir Arzte bzw. medizinisches Fachpersonal bestimmt:

Die Erfahrungen mit beabsichtigten Uberdosierungen beim Menschen sind begrenzt.
Symptome

Die vorliegenden Daten lassen vermuten, dass eine markante Uberdosierung zu ausgeprigter peripherer
Vasodilatation und moglicherweise Reflextachykardie fithren kann. Ausgepragte und méglicherweise
anhaltende systemische Hypotonie bis hin zu und einschlief8lich einer todlichen Schockreaktion wurden
berichtet.

Behandlung

Bei klinisch relevanter Hypotonie aufgrund einer Uberdos{s Amlodipin bedarf es aktiver Unterstiitzung
des Herz-Kreislauf-Systems einschlieBlich engmaschiger Uberwachung von Herz- und Lungenfunktion,
Hochlagerung der Extremitéten und Kontrolle der Fliissigkeitsbilanz und der Urinausscheidung.

Zur Wiederherstellung des Geféalitonus und des Blutdrucks kann ein Vasokonstriktor verabreicht werden,
sofern dieser nicht kontraindiziert ist. Intravends verabreichtes Kalziumglukonat kann bei der Umkehr
der Effekte der Kalziumkanalblockade von Nutzen sein.
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Eine Magenspiilung kann in bestimmten Féllen sinnvoll sein. Bei gesunden Probanden hat sich gezeigt,
dass durch die Gabe von Aktivkohle bis zu zwei Stunden nach der Einnahme von 10 mg Amlodipin die
Resorption von Amlodipin verringert wird.

Da Amlodipin in groBem Umfang an Plasmaproteine gebunden wird, ist eine Dialyse nicht Erfolg
versprechend.

8/8



	Gebrauchsinformation: Information für Anwender 
	Amlodipin „Interpharm“ 5 mg-Tabletten 
	Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen. 
	Was in dieser Packungsbeilage steht 

	1. Was ist Amlodipin „Interpharm“ und wofür wird es angewendet? 
	2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Amlodipin „Interpharm“ beachten? 
	Amlodipin „Interpharm“ darf nicht eingenommen werden, 
	Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen 
	Kinder und Jugendliche 
	Einnahme von Amlodipin „Interpharm“ zusammen mit anderen Arzneimitteln 
	Einnahme von Amlodipin „Interpharm“ zusammen mit Nahrungsmitteln und Getränken 
	Schwangerschaft und Stillzeit 
	Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen 
	Amlodipin „Interpharm“ enthält Natrium. 

	3. Wie ist Amlodipin „Interpharm“ einzunehmen? 
	Anwendung bei Kindern und Jugendlichen mit Hypertonie im Alter von 6 bis 17 Jahren 
	Ältere Patienten 
	Patienten mit eingeschränkter Leberfunktion 
	Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion 
	Wenn Sie eine größere Menge von Amlodipin „Interpharm“ eingenommen haben, als Sie sollten 
	Wenn Sie die Einnahme von Amlodipin „Interpharm“ vergessen haben 
	Wenn Sie die Einnahme mit Amlodipin „Interpharm“ abbrechen 

	4. Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
	Meldung von Nebenwirkungen 

	5. Wie ist Amlodipin „Interpharm“ aufzubewahren? 
	6. Inhalt der Packung und weitere Informationen 
	Was Amlodipin „Interpharm“ enthält 
	Wie Amlodipin „Interpharm“ aussieht und Inhalt der Packung 
	Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller 
	Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im Juni 2023. 




